
356 .33ambnrg unb feine 93anten.

 

$a5 3ufammenholen unb Die Et)ichtung 3weier ‘Rohre gefchah wie folgt: S9ie beiben Qiohr.

enben wurben miteinanber oerfchraubt. ‘Zln Den ‘Jiohrenben finb an Diefem 3weclt (leb. 651)

913inkelringe von 15x15><1‚6 cm aufgenietet, Deren freie C5chenkel 36 6chraubenlöcher haben,

wovon 4 6tiick (im ®cheitel, an Der ®ohle unb in halber

<.Rohrhöhe) 40 mm weit finb. ‘21n ie einem %inkelring Der

®tofgftellen ift ein 2 cm ftarker unb 9 cm breiter flBeichblei=

ring mit Cötiftfchrauben befeftigt. Sie 58leche finb an Dem

anbern ‘Rohrenbe fchwach angefehärft, fo DaB Der SBlechranb

bei Dem 3ufammenfchrauben in Das £Blei einfchnitt.

fiber SBleiring ftanb etwas nach innen über, fo Daf; kleine

llnbichtigleeiten nach Dem 2eerpumpen Der Qiohre oerftemmt

werben konnten. ®as 3ufammenfchrauben erfolgte Durch einen

€!aucher. ®iefer

fchob 5uniichftDurch

Diebeibenpaffenben

£öcher in Der 9)iit=

telhöhe Der <Jiohre

einen Dünnen %ol=
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%olaens näherten

2[bb.651. ®iileeroerfenlcung Durch Den Siieberhafen‚ fid) Die Qiohrenben,

3nfammenholen unb £Dichten Der Qtohre

unter QBaffer.

Durch $eben ober

Senken Des 9J?ittel=

rohres konnten alsbann alle ©chraubenlöcher zur Sbeclcnng

gebracht werben, Die weitere QSerfchraubnng war leicht 511

bewirken. 9iach erfolgter ‘ßerfchraubung aller %ohrftiicke

fchloffen Sancher Die Slnft= unb %affereinlahftnßen. 9iachbem

Die Qiohre eingefchiittet waren, wurben fie leergepumpt unb

eine 3wifchenwanb nach Der- anbern nach .5erausbohrnng Der

91iete mit einer elektrifch betriebenen SBohrmafchine entfernt.

Sunnelftrecleen. EBereits bei Den älteften nen5eitlichen

(5ielbauten .Sjambnrg5 wurben oerfchiebene 6trecben ihrer

tiefen Sage wegen im Sunnelbau hergeftellt. EBei Dem Qian

Des (5eeftftarntnfiele5 wurbe Die 6trecke vom 5)arnmtor biz

nach Der 35afenftraf3e in einer 2iinge von etwa 3 km tunneliert.

SDie Durchfchnittliche Siefenlage ift 20 m. Q3on Den ®tamm=

fielen Ruhmiihle—äafenftrafae unb 3febeck—9)iillerntor mußten

bei einer (ßefamtliinge von 8900 m 4685 m in Sunnelbau

hergeftellt werben. fl30n Diefen 4685 m wurben 974 m in gewöhnlicher bergmännifcher %au‘

weife, 2146 m mit i'3rnftfchilb unb ‘Drefaluft, 1058 m mit 23rnftfchilb ohne ‘Brefaluft unb 507 111

ohne 23mftfchilb, ieboch mit ‘Bref3luft oorgetrieben. ®ie $iefenlage betrug bis 511 20,75 “1

iBei Dem Co'tatnmfielban %erliner Sor—.Sjamrn——.Sjorn wnrben 710 m in Der fl3iirgefmeibe

‚ -g$ ‚. 5*
gen. 29a Das 9321ttel= gig] &

rohr bei Q$ornahme }!fé; ;

Diefer QIrbeit an 1%; 5

einem langen (Sie 15%: »;—
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ftange hing, fo war 35%; ‘ ä

‘ esleicht5ubewegen. }? 4 ‘ "ä
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